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Die Situation rund um die Liegenschaft Klingental 18 hat sich auf Grund der wärmeren Temperaturen für die 
Anrainer weiter verschlechtert. Das Restaurant Ballade schliesst den Betrieb per 31. August 2014, weil u.a. die 
Auswirkungen der Ausbreitung der Prostitution untragbar geworden sind. Am Runden Tisch „Klingentalplatz" vom 
Stadtteilsekretariat Kleinbasel geleitetes Austauschgremiun zwischen Anwohner und Verwaltung wurden einmal 
mehr die Anliegen der Anrainer gesammelt und diskutiert. Der Austausch ist wichtig, aber die Abklärungen der 
Verwaltungsstellen brachten bisher keine Verbesserungen im Sinne der Anrainer. 

Es stellen sich folgende Fragen: 

− Was passiert mit den Polizeirapporten? Werden die Beanstandungen gesammelt? An wen werden diese 
weitergeleitet mit welchem Ziel? 

− Wie wird nachgewiesen, ob in den Räumlichkeiten der Liegenschaft nicht nur gearbeitet sondern auch 
gewohnt wird? 

− Wer kontrolliert die Liegenschaften nach diesen Vorgaben? 

− Was braucht es für die Schliessung eines Bordells? 

− Wie läuft eine Schliessung detailliert ab? 

− Wenn eine Umnutzung von einer Wohnung älter als 30 Jahre ist, braucht es kein Umnutzungsgesuch 
mehr. Wer kontrolliert im konkreten Fall ob die Liegenschaft Klingental 18 schon länger als 30 Jahre als 
Bordell genutzt wird? (Wir wissen von Nachbarn an der Webergasse im Hinterhof gegenüber, dass dem 
nicht so ist). 

− Wie hoch dürfen untervermiete Wohnungen/Zimmer über dem Mietpreis liegen? Stimmt die Angabe 25-
30%? 

− Werden die Einnahmen durch die Vermietung von teuren Zimmern in den Steuerklärungen der Vermieter 
überprüft? (Es wurden ja einige Namen in den Zeitungen genannt). 

− Wann wird die Verschlagwortung für Bewilligungen für Sexsalons auf der Bewilligungsseite des Kantons 
BS im Sinne der Information für alle Gewerbetreibende unter Berücksichtigung des Öffentlichkeitsprinzip 
umgesetzt? (www.bewilligungen.bs.ch) 

Urs Müller-Walz 

 

 


